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Dm ötandreebt aufgehoben !
B k r k i n » Ifi . Marz . Rrichowrhrministrr 9Jo9ffv ttlöfjt

fofftcnbr Lckauolmachuiiq : Xit militari schrn Masfiia ! » mrn in

Grvsj . �crli » sind zum Abschluß neiangt . Dir Kämpfe
liadrn ausarlivrt . TrshalbhrbkichdrnBrstlilvvm
ii . b. Mi s. aus , toonod ) zu r r s ch i r ß r n fri , mrr mit ZAissrn
strara Nrflirrnnftoirupprn kämpsrnb anstrtroifea ivird Dabri

pchr ich von brr ? l » liahmr aus , bah Orbaung unb Cichrrhrit
nicht m c li r g r st ö r t wrrbrn .

' Kali ist Milch . Mosch inrn sind Butter und
2 d) m o l z. Tie Jndlfsli�eardeiterschasl ist eS jetzt , die —

fivnn auch inbitefi — für Deuischland Bröl . Butter und Speck

erzeugen kann und muh .

Industrie streik ist jetzt Agrar streik !

Scheköelnanns Antwort on �uöenSorff .
Ministerpräsident Sd ) eidemann übersendet uns�sol -

gende Erklärung :
. . Ans der Brest ? ersehe ich . dost der General Lildetidorss

am l3 . März wieder einen Brief an mich geschrieben haben
soll . Er sdieint also die Handhabung der Brest «
Propaganda immernoch — wieein st im Kriege
— z u jj er st eben . Eine nochmalige Antwort meinerseits
erübrigt s i d) . nachdem ich dem Herrn General bereits
am 5. März mitgetojlt habe , dast die Negienfng demnädist eine
Sa m in l u n g von T o k Ii m e n l e n herausgibt , durch die
die . Haltung des Herrn Ludendorff vollkommen klar -

g e I e g l werden wird .
_ Scheidemann . '

/ ! rbe ! terrotewahlen in MagSedurg .
Ter Tieg unserer Partei .

Bei den klrbellrrnilSivohlen in Mi�zdeburg hol sich eine ickdolute
Mehrheil für bir beionnene , oerontioortlichtcitse fültfr Richtung
innerhalb der Arbriierbeivegung ergeben . Die Unabhängigen unb
die Kommunisten Hoden hofsuungsloS ticlne SUmmenzijfern er«'

I Hollen . ,
Uiffte Partei ha t t8 « 2Z Stimmen unb IZS Äandatr

erhlilten . die Unabhängigen zählen Ztiild Stimmen und 2v Mandate ,
die Kommunisten >4 »? Stimmen lind IS Maiidale , vier kmigertiche
Listen zusammen 11 08 ! Stimmen und 77 Mandate .

Bemerken Sweri ist . hast die bürgerlichen Listen eine s« «utzer -
ordenllich hohe Stimmenzahl erhallen haben . Sie vertreten fast ein
Drit�j der gesanuen Arbeiter - und Siigestelltenschaft .

die Sozialisterung
des Verkehrswesens in 6erlin .

Die Tagesordnung ües Nätekonqresjes .
Der Zentralrat der deutsd ) en sozialistischen Republik gibt

bekannt :
D e vorläufige TageSorbnung de » zweiten deutschen Räte «

kangresses lautet :
1. B e r i ch t des Zentralrates . Referent R. L e i n e r t .
2. Der Ausbau Deutschlands und da » Räte -

s y st e m. Reserenl Max Cohen .
3. Die S o z i a l ! s i e r u n g deS Wirtschaftslebens . Re¬

ferent Karl K a ii t s ky.
4. Neuwahl des Zentralrates .
Alle den Nätekongrest betreffenden Anfragen sind an die

Kongrest - Kommiffion des Zentralrate ». Berlin . Herrenhaus ,
zu ridilen : Richtlinien für die Wahlen und über die Wahl -
kreiseinteilung sind eben dort erhältlich .

Eine neue Nieöerlage üer Holschewiki .

<lnAuftrsestreik - �grarstreik

Liba » , tS . März . ' In Nordlitauen und Kurland
habeu die B o l s ch e w > st e n ein « empfindliche Nieder -
läge erlitten . Von nördlich Koivno bis Windau an der Ostsee
ist die ganze Front in Bewegung gekommen . Die wichtige Eisen .
bahn Koschedary — Radziwilischki — Schauten befindet sich infolge
tatkräftigen Eingreifen » von Panzerzügen . in unserem Besitz . Unter
andauernden Kämpfen , bei denen der Feind auch Kavalberie an -
reiten liest und Panzerautomobile ins Gefecht führte , ftiesten reich »-
deutfrlie Truppen bi « Grenzhaf und zur Station Dehnen an der
Bahn Murawjelvo — Mitau vor . Der Vormorsch wird , hier durch
Sfhtvierigkeiten de » Nachschub «, die dadurch entstanden sind , dost
die Bolscliewisten dies « Strecke bereit » in russische Spur umgenagelt
hatten , sehr erschwert . •

In den - Kämpsen bei Uli - Nutz wurden zwei Geschütz « und sieben
Maschinengewehre erbeutet . Nördlich der Bahn geht die Lande » -
wehr vor . Lettische Truppen nahmen Frauenburg , während deutsch .
baltische Formationen von Goldingen au « üb « Zabel « und Kandau
in Richtung Turtum vordrangen .

Zum Lebensmittelabkomme » .

Das alte römische Wort „ nnvignre nocesse est , vivere
boo necesse est " S auffahrt treiben ist notwendig . Leben ist
tsidjt notwendig ) hat sich für da ? deutsche Volk in das
Gegenteil verkehrt : cS liefert seine Handelsflotte aus , um
leben zu 5önnen . Alle Zukunftssorgen . we ! d >e die Heraus -
gäbe der Handelsschifse für ein Volk verursachen muß , daS
bisher an zweiter Stelle der . schifsahrttreibenden Nationen
gestanden Hot . werden aufgewogen durch die einfache Er -
wägung . daß es nicht einmal mehr Zukunftssorgen für
Deutsdzland gibt , wenn in den nächsten Monaten die Hunger -
katostrophe eintritt , die ohne ausländisd ) e Zufuhren unver .
meidlich wirb .

Zweifellos hat die Entente diese Notlage Deutschlands
sehr gründlich ausgenutzt , indem sie sich zu der Herausgabe
der rollenden auch noch die schwimmenden Transportmittel
Deutschlands hat ausliefern losten . Uns bleibt jedoch nicht «
weiter übrig , als zu schweigen und auf Mb Bedingungen , die
man uns stellt , mit dem saustischen Wort zu antworten : „ Du �
hast recht , vorzüglich weil ich muß " . Unsere HSfsnung können i
wir allein setzen auf einen späteren Sieg de » GerechtigkeiiS -
gefuhls in der Menschheit , der freilich vor der Hand noch durch
die Siegeshnpnose der Ententevölker niedergehalten wird , aber
später ais Reaktion auf diese eintreten wird und muß .

Mittlenveile gilt es ober für uns . wenigstens das . Gute
für uns zu sichern , was unS das Abkommen zubilligt . Mit
Ausnahme der ersten Sendung von 270 lXKI Tonnen über¬
nimmt die Entente keine Lieferungsverpflich - !
tung , sondern gestattet uns nur die Einfuhr . Wir
msisien also daS Ausland an der Einfuhr ' von Lebensmitteln
nach Teutschland interessieren : da « können wir aber

nur dadurch , daß wir eine dem Ausland erwünschte Gegen -
l e i ststi n g als . Zahlung in Aussicht stellen . Das Ausland will
aber nicht unser entwertetes Vapiergeld , sondern etz verlangt
Jndustrieprodiikte . Kohlen . Kali . Maschinen usw Also mir
durch gesteigerte industrielle Produktion , durch die Herstellung
solcher Industrieartikel , für die das Ausland Lebensmittel

hergibt , können wir erreichen , daß aus der bloßen Einfuhr -
Möglichkeit , die uns die Entente garantiert , eine wirk -

li ch e E i n l - u h r wird .

gät uns gilt jetzt di « Gleichung : Kohle ist Brot .

Es kriselt in üer franzSsisthen Kammer .
Die »? rage der Kriegsentschädigung durch Deutschland .

Genf , 1«. März . ( Telunion . j Zu der Erklärun « der von
mehreren Seiten vorliegenden Meldungen . Frnctnzmi nistet Klotz
habe seine Demission angeboten , die aber von Clemenceau nicht
angenommen worden sei. heben sowohl die RegierungSorgan « wie

auch die Sozialistenpresse hervor , daß die Abstimmung in
der Kammersitzung vom Donnerstag « inen überaus

peinlichen Eindruck auf die RermungSbank machte . Weder

Klotz noch fein « Ministetkollegen waren darauf vorbereciel , daß
sie vom Budgetausschuß verlassen würden , desien Obmann , Peceii ,
fee Finanzpolitik der Regierung mißbilligte . Di « . Humonite '
führt aus , daß Motz nicht mehr über die absolute Mehrheit in der
Kammer verfüge , da nur 243 Stimmen für die Rem erung abge¬
geben wurden , gegen 108 Stimmen der Minderheit und bei über -
au » zahlreichen Stimmenthaltnngen . In den Besprechungen »er
Pariser Presse wird der Eindruck beschrieb ? it . den die ' häufigen
Nnierbrechungen der Red ? von Klotz durch Rufe , wie : „ Hoch
E a i l l a u x" , hervorriefen . Die . Humanitö " erblickt in der Ab -

stimmung der Kammer «ine Verurteilung der NegierungSmeihode ,
welch « Frankreich glaube « mache « möchte , da » Devffchstmd filmt -
ltche Kriegslast »« Frankreichs bezahl » « werde .

Der Volksbunö
,

ein Teil öes Frieöensvertrages .
Amsterdam , iß . März . AuS New ' ?) c>r? wird unS gemeldet :

Wilson » Sekretgp TumultH hat von Wilson ein Telegramm
empfangen , in dem dieser mitteilt , daß in der Pollsitzung deS
gehnerrat » in Pari « definitiv beschlossen würde , daß der B ö l k e r -
bund »inen Kleil de » Friedensvertrag « » bilde « mnß .
Do » geschah auf da » Dräng « « Wilson » . Englische und andere
Abgeordnet « waren der Meinung , daß v» sehr schwierig sein
würde , den PSlkerbundSvertrog mit den Frieden « pröti » inarien
würde , den Völkerbund »vertrag mit den FriedenSvräliminarie «

z « verbinden «
Pari » , 18. März . ( HavaS . ) Wilson erklärte , daß der »im

2S. Januar von der Friedentkonferenz gefaßt « Beschluß , der be

stimmt , daß der Bund d�c Rationen einen�ntegrierenden
e S bflven solle , eineBestandteil de » Friedensvertrag . . . . . . .. . ,. .

. . . . .

.
endgültige Entscheidung darstelle . ES läge keine Begründun « vor

für die Nachrichten , denen zufolge mau « ue Aendeonng diefsr So -

schlüge tu » Auge sag «.

Von Stadtsekretär Karl B r o o ck.

In Nr . > 28 des . . Vorwärts " wurde die Vekeinheitlichimg
und Sozidisiening der dem Fernverkehr dienenden Eisen -

bahnen und Sdsiffahrtsbetnebe gefordert . Die gleichen
Erundsorderungen sind für die Värkehrsinittel . Groß - Beriins
zu erheben , die nach ihrer Bedeutung �und Gestaltung eine

gesonderte Behandlung erfordern . Im folgenden soll nur

aus den Personenverkehr eingegangen werden .

Bei Beginn des Krieges waren in Berlin etwa 150
' Straßenbahnlinien und fast 50 Kraft - und Pferdeomnibus -

linien , dazu die Hod > und Untergl�rudbahn sowie die Stadt - ,

Ring - und Bowrtbahn mit einer Zugfolge bis zu 2 Minu¬

ten . schließlich noch Drosd ) ken , Dampfer und Motorboote im

Betriebe . Das / Schienennetz der Straßenbahnen allein hatte .

eine Länge von 000 Kilometer , d. i. eine Strecke wie von

Berlin bis Strcßburg i . E. Die Schnellbahnen verkehrten

aus einer Eksamlsirecle von 37 Kilometer , und das Netz der

Stadt - , Ring - und Vorortbahn umfaßte 50 Kilometer . Etwa

3� Millionen Personen wurden täglich befördert , davon die

reidiliche Hälfte alif den Straßenbahnen . Und doch vernsod ) -

ten alle diese Einrichtung « » den Verkehr nicht ganz und nicht
schnell genug zu bewältigen . «

Der Krieg hat den Verkehr wie überall in Dentsdiland ,
so insbesondere auch in Berlin arg beeinträdstigt . Die Ein¬

ziehung der Kraftomnibusse und der Pferde , die Unmög -
lichkeit Wagen neu zu . bauen , und die Schwierigkeit , beschä »
drgte Wagen instandsZnsetzen , idazu später die Besdzräntuug
des Stromverbrauchs und zuletzt noch die umfangreid ) e Ab¬

gabe von Lokomotiven an die Entente , all dieS zusammen
hat mit Notwendigkeit die jetzigen Zustände geschaffen , die

unS unhaltbar sd >e,nen , nns denen wir uns aber nur du ' rch

angestrengte Arbeit vieler Monate heranskämpfen können .

Aber auch die Friedenszeit konnte uns nicht befriedigen .
Die Ursache auch hierfür liegt in der Zersplitterung Groß -

Berlins . Mußte dock der Zwcckverband . alS er 1912 ms

Leben trat , 141 Verträge mit privaten Straßenbahngesell ?

schaften und 11 Verträge mit privaten Schnellbahnen über -

nehmen . 15 Privatgesellsdxiften und 10 Gemeinden und

Kreise sind in Groß - Berlin Eigentümer von Straßenbahnen
und Omnibusgesellsd ) aften . Rechnet man hierzu noch den

�
Staat als Eigentümer der Stadt - , Ring - und Vorortbahn ,

so ergibt sich . daß . gatiz abgesehen von Sem Droschkenwesen
und dem Wasserverkehr . 3L verschiedene Betriebs -

unternehmen zur Beförderung von Personen in Groß -
Berlin bestehen .

Zahlreiche Behörden haben ein Mitbestimmungsrecht und

üben dieses Recht durchaus nicht immer im allgemeinen
Interesse deS Verkehrs auS . Alle Entwürfe erfordern eine

monate - oder jahrelange Vorbereitung , unjd gerade durch das

Mitwirken der verschiedenen Behörden kommen zum Teil

Linienführungen zustande , mit denen keiner redst zufrieden ist .
Der Zweckverband hat zwar einen gewissen Aus -

gseich erzielt : aber die V' elheit der Behörden hat er noch
vermehrt , die Kapstalinteressen der Privattinternehmen konnte

er nicht mis der Welt sd ) affen , und die Sonderinteresien der

einzelnen Gemeinden haben sich immer wieder störend be -

merkbar gemacht . Fast endlose Verhandlungen sind noch beute

erforderlich , mn eine einigermaßen befriedigende Gestaltung
besonders der neu zu schaffenden Schnellbohnanlagen durch¬

zusetzen .
Eine gründliche Beseikigung dieser Mißstände

und eine wirklich gedeihlichif Entwicklung des Groß - Berliner
Verkehrs sind nur möglich , wenn folgende drei Forde -
rungen schleunigst verwirklicht werden :

1. Gesetzliche Vereinigung der Gemeinden Groß - BeriinS ,
2. Uebertragung des gesamten Verkehrswesens , und zwar

der Befuanisse . die bisher den Einzelgemeinden und dem

Zweckverband , den Bolizeiverwoltungrn . dem Minister der

öffentlichen Arbesten und dem König zustanden , an die neue

Gemeinde Groß - Berlin ,
�

\
8. Erlaß eines Enteignungsgesetzes ' für sämtliche privaten

Varkebrsnnternehmungen zugunsten der Gemeinde .

Hierzu ifi stu einzelnen zu bemerken :
,

1. Sttfestig sind nur der W e g upd das M a ß der sofort >

durchzuführenden Vereinigung . Isdenfalls ist eine befriedi -
gende Lösung der Verkehrsaufgaben erst dann möglich , wenn

die Gemeinden Groß - Berlins miteinander verschmolzen ' sind .
2. Aber auch die neu « , große Gemeinde könnte den In -

teresien de » Verkehrs « cht gerecht werden , . wenn man ihr

/



tzswt mt Satt zMessen fwüh , 5m 5Tc 5er »

kehrsaSteiluMen de ? einzelnvu Gemeinden und Kreise oder
der gesetzlich auf „ Bahnen " beschränkte , also vom Omniou « -

tsesen ganz ausgeschlossene Iwcckverband besitzm . Eine solche
große Gemeinschaft ist imstande , auch auf dem Gebiete des

. BcrkehrS sich ohne staatliche Aufsicht und Bevornnmdung
se lb st z u v e r walte n. ' . sie Fann die geeigneten Personen
fiiz- die AuSarbeituag urch Ausfuhnmg der Entwürs ? heran -
ziehen und auch die BetriebsführunH ohne staatliche Fesiekn
organisieren . HierM wird das Kleinbahngesetz durch -
greifende A�nderungen erfahren miissen .

Lediglich eine gemisse , gegen bisher vermindert « Mit -

Wirkung de ? Grfenchahndi ? ektion in wichtigen technischen
Fragen erscheint notwendig und berechtigt . Tüe neu « Ge -
meinde wird aber rstcht nur in bezug auf ihre eigenen und
die zunächst noch privar >» n Berkehrsurrternehmev weitgehende
Befugmffs erhalten nrifgien . ' sie muß vielmehr darüber hin -
aus auch einen gewisses - Einfluß auf die in - /hrem Gebiete
betriebenen Staatseifenbohnen erholtm . Dobei wird vor -
augsweise das Jnteresie der Wohn - und Siedbüngspolitik bei
der Tarifgestaltrmg der Gfenbah » wahrzune/zmen . die Vor -
schlüge verschiedener Städtebauer , einen Teil der Eisenbahn -
- mlagen mehr in die Außenbezirke zu verlegen , von allen
Gesichtspunkten cmS eingehend xu prüfen - unb eventuell zu
verwirklichen und schließlich der Güterverkehr der Eisenbahn
im Zusammenhang mt dem Wasserverkehr einheitlich zu
regeln sein .

DieneueSemeind « wird sich hierr/ach mit sämtlichen
Verkehrsmitteln zu befassen haben . Sie wird nach einheit -
lichen Gesichtspunkten prüfen müssen , wasche Verkehrsmittel
einschließlich der Kraft - und Pferdeomnibusse , vielleicht auch
der Wasser - und später Luftfahrzeu - g«, im Einzelfalle i « Be -
tracht kommen , welche Tarife für die sämtlichen Verkehrs¬
mittel gelten sollen , welch « Betriebe zuwmmenzulegeu sind .
» nd vieles andere . Sie wird die Verstadtsichung der privaten
Verkchrsunternehmen durchführen und die städtischen Unter -

nehmen bauen und betreiben müssen .
3. Nach den bestehenden Verrräg ert ßnneR zwar sämt -

ssche privaten Bahnrinteruehmen späte ? einmal von der All -
gemein heit übernommen werden . Hierfür bestehen aber so
fange Fristen , und außerdem ist der E r w e r b » p r « i « viel -
fach so hoch bemessen , daß der Erwerb aus Grund der Ver -
träge nicht i » Betracht kommt . Für die Omuibusunter -
nehmen besteht ein Erwerbsrecht überhaupt nicht . Bei dem
vorssegenden außerordentlich großen öffentsichen Interesse
i ' ann nur ein Gesetz helfen , das die Enteignung samt -
sicher PerkehrSunternehmen zugunsten de ? Gemeinde ohne
Rücksicht auf bestehend - Verträge ermöglicht . Dieses Gesetz
muß für die Bemessung der zu zahlenden Entschädigung
Grundsätze enthalten , die unnStig ? Härten vemneiden . aber
auch jede ungerechtfertigte Bereicherung der Mtionärr anS -
schließen .

Nur ganz « Arbeit kann uns vonvarttz bringen , nur
überlegtes , aber zielsicheres und schnelles Handeln kann die
BerkehrSverhältniss « Berlins bessern und damit die Entwick -
limg der Stadt auf allen anderen Gebieten ermöglichen , auch
woitere Gewinne der bedeutenden Erwerbs / esrüschosten auS
dielen Monopolbetricben . die doch die Bevölkerung anfzn -
bringen hätte , ausschließen . Viel ist gerade auf ' dem Gebiete
des Verkehrs früher gesündigt worden . Mögen jetzt Eut -

schlußkrast und Gr schick dos Versäumte daÄZ nachholen l

dle Thürmger 5 . aaötaAswah ! nu
Sozialldemokratifche Meh - rhritrn .

AuS Thüringen wird » n » geschrieben :
DaS nunmehr vorliegend « - Ergebnis der Sandtagvwat ? in

T. - Dcimar - Eisenach ist folgende »: Unsere Partei erhielt . 7 L 2 v S
Stimmen und 17 von den <2 Siye « . die . Unabhängige « ' baden
13 279 Stimmen und 4 Sitze , machr zusammen 21 Sitz » und 90574
Stimmen , wählend die vier bürgerlichen Partei » 83 494 Stimmen

auf ihre Listen oereinigt haben und ebenfalls Li Sitze im neue »
Landtag erhatten . Wir erzietlen also nicht die absolute Mehrheit .
aber infolge der zahlreichen Orte , die zu bearbeite » Surren nnd

' • ■ l� ' ' >■' * " M II ILW

Di « Taazss - H uhe .

Der Streik war proNamiert . Da / Siiakenleben begann bereit »
- fn nervöse » Gepräge - anzunehmen . Menschen hastet » aneinander
vorüber . An de » Strohenccien bildet tn sich die au » der EpartaluS -
ivoche bekannten . politischen D. up ! /en ' . — Die hereinbrechende
Finsternis legt über die erregt » tlöpf « eine schwüle Kumpfstim -
ninng . Die Atmosphäre ist eicktrisch geladen . Schon schwirren
wilde , aufreihende Gerüchte umher ; Mensch » feien erschlagen . Ge -
schäfte geplündert . Silhouetten gowcbrtragender Zivilist » eil »
vorüber , die Torboten neuer blutiger Bruderkämpfe . —

Da - schimmert c » hell au » dem hüben , finster » Straßen bilde .
Flinke , weiße Schuhe schweben der St aßenbahnhaliestelle zu . De -
stürzte Gesichter — , Berkehr eingestellt ! Große Augen sehen sich
erstaunt fragend an : Ja . aai machen wir denn nun ? —

Der Leierkasten .

Auf de ? Straße spielt die Drehorgel . Wir wundern unö nicht
darüber . Haben wir sie nicht im Sch,itz » grabe « « ad in der Heimat
oft g » ug prophezeit ? — Im fanatisch » Aampfe morden sich in d »
Straß » der Heimatstadt die ehemaligen Kameraden und Leiden » .
gefährten nieder .

'
Gewehre , Granat » nnd Min » sprechen . — An

der nächsten Ecke spielt die Drehorgel . Wir wundern un » auch dar¬
über nicht ! Warum sollt » wir auch , haben wir denn noch
Empfindung » für unsere BMsseele ? Nein , wsr sind geistig er -
schläfst . Seht hier da « Bich .

Im Scheine der einsam leuchtend » Laterne läßt dir Drehorgel
ihre wimme » den , langgezo - ftn » Melodien ertönen . Niemand » t .

flieht , niemand eilt mit beschleunigt » Schritt » vorüber , sondern
im weiten Kreise steht stumm ein Auditorium von Revolution ! ! .
menschen umher ; e ? könnte andächtig erschein » . Wenn e » nicht
apathisch tväre . Di « Drehorgel spielt zum dreihundertst » Male
dieselbe Strophe , und allr » steht und steht . — Ich muß an Fliegen
denk » , die nach Reg » und Gewitter regung » ! « » an der Wand
kleben , um sich an de » heu hervorbrechenden Sanne zu trocknen . —

Di « filberne Kokarde . -

Die , ersten RevolutipnStage habe « un « die Enil <chang gebracht ,
die der angehäuften Spannung » wisch » Militarismus und BoltS -
seele unbedingt folg » mußte . De - langgenähne Haß schaffte sich
Lust , zerstörte Warfen , riß Achselstücke von d » Schulte » und Ko -
kard » von den Mützen . Nach kurzer tokartenloser steit folgte ein
erfreuliches Wechsel - und Farbenspiel . Keine Mütze glich mehr der
zweit » . Jeder glaubte sein « politische Hebe - zengmig durch eine
andere Zusammenstellung der > Aarb » zur Schau tragen zu müssen .

Nun ist . eS anders geworden . Immer mehr scheint « an sich für
die silberne OffizierSkokarde enttcki�d » zu haben . Wenn die Neu -
anschafftmg auch ein paar Lt . - ojchen lostet , der » beßere Giudruck

, K : iM m

wcg » 5 » Va ? n » »itS zum Dell auch Dekepsionsp - rre durch bis Ge -
nevalstreiks . Stillegung der Eisendahn » usw . war die Agitation
mangelhast . Da » Wahlrrsultat wäre sonst ei » weit besseres für
un » geworden .

Di « Wahl in S . - Meiningen hat unserer Partei die
Mehrheit gebracht mit 14 Mandat » und 42 816 Stimmen . Die
. Unabhängig » ' erzielten 7356 Stimmen und 2 Sitze , die bürger -
lüh » Partei » zusammen 25 743 Stimmen und 3 Sitze :

In d » Thüringer Kleinstaaten Hab » nun die Landtagswahlen
in sieben von d » acht Staat » stattgefunden , und in Schwarzburg .
Nudolftadt wird am 16. März gewählt , so daß dann die Bot .
arbeite « für den Einheitsstaat Thüringen in An .
g?ift genommen werden können . Die LandtagSioahI » in Thüring »
ergaben ein « starke sozialdemokratische Mehrheit , denn eS Hab » ge .
�wählt 354006 Wähler sozialdemokratisch und
258000 bürgerlich ! Luch Schwarzburg - Rudolstadt wird dazu
eine sozio lde uro ! ratische Mehrheit aufbringen . Die Entrechtung und
Unterdrückung de » werktägig » Volke ? hat aufgehört ,

Kunögebung für üen wirklichen Völkerbund .
Der Andrang zu de ? Kundgebung , welche die Liga für völkc ? .

bifttd gestern abend im Herrenhaus « veranstaltete , war so stark , daß
eine Parallelversammlung

'
un Abgeorduetenhause abgehalten

wurde .
Der erste Redner . Erzberger , betonte , daß ein Völkerbund wir

ihn die Entente plant , nicht de » Versprechun g . » W i I »
fon s und nicht den Erwwrlung » de » deutsch » Volke » entspricht .
Auf internationaler Gerechtigkeit , aber nicht auf Gcwalipolitik muß
der Völkerbund , der dies » Rom » verdienen soll , ' aufgebaut sein .
Gewaltpolitik kann nur von kurzer Dauer ' sein . ( Hier machte
jemand den Zwischenruf : Noske . ) Erzdergcr antwortet « dem
Zwischenrufer : NoSke treibt keine Gewaltpolitik , sondern er wehrt
die Gewalt ab . ) ( Lebhafter Beifall . ) Nicht der Geist der Unter -
drückung , sonder » der Geist der Brüderlichkeit soll die Welt be -
herrschen . Da » deutsche Volk appelliert nochmals an Wilson und
hofft auch jetzt «och , daß er sein » Einfluß und sein « Macht ein -
seh » webde , um den Völkerbund , d » er der Welt - verheißen hat .
Wirklichkeit werden zu lassen . ( Lebhafter Beifall . )

Genosse Legten verwie » darauf , daß der Gedanke bei Völker -
bnnde « im deutsch » Volte stet » lebendig war . besonder » in der So -
zialdrmokratic . die von je�er versucht hat . die Völker zu ein » . Aber
unsere Stimme wurde übertönt von der Militärkaste , von d » All .
deutsch » , die an den maßgebend » Stell » großen Einfluß hatten .
Jetzt ist die Militärpart « gestürzt . Siedarf undwird nickt
wiederkehren . Di « Bah » ist frei für d » Völkerbund . Er
darf aber

nicht « n de « internationalen Arbeftrrrecht mit einer höflich » '

Verbeugung vorübergehe » ,
wie e » der Entwurf der Entente nrft ein paar Wort » tat Die
Gewe r k s cha sie « aller Länder , der kriegführend » wie
der neutralen . Hab » sich übe ? ein inlernationalcS Arbeiterrecht
geeinigt . Dcshalb wird e » sich die Arbeiterschaft der Entente -
länder nicht gefallen lassen daß da » internatiowne Arbeiterrccht
ungeregelt bleibt . WaS die Entente plant , ist nicht ein Bund
der Völker , sondern eine Aktiengesellschaft der Sie -
g e r . welche sich sie durch Gewalt errungenen Vorteile sichern will .
Wir wollen einen Völkerbund , der der Welt dauernden Fried »
und Wohlfahrt sichert . ( Lebhafter Beifall . )

Der dritte Redner . Professor Abderhalden - Halle , sagt .
Deutschland sollte so stolz sein , zu erklär » , daß e« ine in einen
Völkerbund eintreten werde , wie ihn die Entente plant .

Einstimmig wurde eine Resolution angenommen , die an das
Gewiss » der Welt appelliert , damit ein wirklicher Völkerbund zu -
stände komme , der die Gewähr eine » dauernden Friedens bietet .

Sie entrüsten stch !
Die Denksche Tageszeitung als Zr - rciheitSschwSrmeri « .

Der . Deutschen Tageszeitung ' ist die Nachricht in in «
Glieder gefahren , daß unter den Gcheimrälen und noch höhe -
ren Beamten , die sich dem neuen Kurs widersetzen , ein großes
Aufräumen bevorsteht . Sie jammert :

Da » ist «in weiterer Beleg dafür , daß di «' Behauptung , di «
Revolution soll « unser ganzes Leben freier geslaltrn . eine de -
wußte Irreführung ist . Früher Hab » sich di « radikal »
Parteien ständig darüber bcfchrnierf , daß man bei den Beamten
Ge si n n u n g s sch n ü f f c tri betreib «; sobald die Demokratie
zur Mach ! gekommen ist , geht sie in brutaler Werse gegen Beamte
vgr . die nicht auf ihrem politisch » Boden stehen . Dabei Hab »
die monarchischen Regierungen in Deutschland . steifnackige ' Bo
amten nach Möglichkeit ertrag » , ja sogar werlgeschätzt : heute ist

macht die �kosten um das vielfache wieder wett . — Jeder Front -
oder Garnisonsoldal schimpft mehr oder wensger über Offiziere und
Militarismus , selbstverständlich , aber die ärgst » Schreier tragen
sicher da » E. K. oder die silbern « Kokarde .

Die Rutschbahn .
Bei meinem täglichen Gang zum Bureau habe ich jedesmal «ine

Stelle zu passieren , be! der ick immer wieder in ) Grübe ! n und Nach -
denken verfalle . — DaS Objekt meines Rnchdertf » » ist ein hohe »
Gerüst , schön auSgeschlag » mit Tuch in der RhvotutionSsarbe —

kurz , eine Rutschbahn .
Ich fragte mich erst , warum Hai man nicht längst diese » Nnge -

tüm . da » nun doch nutzlos dasteht , abgerissen ? Ich fragt « mich so
lange , bis ich eindS Abends dieselbe Stell « passierte und erstaunt

Sehen
mußte , daß das Ungetüm hell erleuchtet war und einen Nt » .

ch » nach dem "andern , richtige RcvolutionSmenschen , durch seine
Gedärm ? sausen ließ� In der Tai . Be. ' iin rutschte . —

Noch nachdenklicher als sonst ging « b vorüber . Wollte man
vielleicht nur einmal praktisch ausführen , wa » jeder an sich und
feiner Umgebung täali <5 fühlte : die sansand « Fahrt auf
de : Rutschbahn in die Tief « ? K. T.

— — C
'

Lesstng - Theater : der rot » haha voa Herhart
Hauptmann .

Er » Zufall rstckte die Aufführung de » . Biberpelz . ' und de » . Rot »

Hahn ' , die etwa ein Jahrzehnt später entstanden « Fortsetzung
unmittelbar zusammen . Am Freitag sah man Else Lehmann in
der Königgrätzer Straße a ! » rüstig schmucke , bei all » zw�iselhaft »
Streichen ihre sympathisch « Mutter Wolfs « » . Am Eonnab . nd
I ! ka Grüning mit abschreckend verwitterte » Zügen einer allen
lösen Frau de » gleich » Namen » , in der der einstige Keim des

Dchlmw » nun alle » Helle und Freundlich « wikd üverwuchcrt
Ijat , AuS der wohlmeinend gutmütigen Regiemrin thre » Juliu »
ist sie . » ach dessen Tode , da » zänkisch - tückische Eheweib eine ? ver -
kvmmenen Schuster » geworden . Er hat viel auf dem Kerbholz und
sträubt stch au » der Furcht oof abermaligem Gefängnis vor dem
derbrecherifchen Anschlag , den die ruhelose Alte auSgeheckl . aber der
Ausgang ist nickt zweifelhaft . Sie ist die Stärkere , und die sieb » -
« « send Taler Versichern » gSprämie . die auf dem Hau »che n stehen .
find zu verelockend . Sorgt man nur für ein gute » Alibi , wer will
« S einem beweif » ; daß man da » Feuer selber angelegt .

Die Idee : d » traurig » Ausgang eine » im endlos » Kampf
ewiger Alltagssorgen erstarrte » und Derstocktr » Menschenleben dar -

Zustellen, kpnute gewiß den Dichter reizen . Aber die Phantasie -
ruft versagte sich Ihm diesmal . Die Breite geht hier über in ger .

fahrenheil , und ohne innere und dramatische Bewegung folgen stch
bloß « Episoden , die tß fanm hier und da zu einer kräftigen Fär -
bung bringen . Indes kein Ansatz kommt zur Au« fsthrung . Erst
ganz aw Schlüsse wettet sich feie Szene zu einer Art symbolischer

[ ehe « Beamte , ter feine « Nack » nicht hinreichend bor
in neuen Machthabern beugt , in seiner Stellung ge -
ährdet ! Daß diese neue Freiheit nicht nur über die
ober « » Beamt » ihre Segnung » ausschütte « wird , bedarf

woh ! kaum besonderer Hervorhobung .
Eine „ bewußte Irreführung " liegt hier nur von feiten der

„ Deutschen Togeszeitung ' vor . ES handelt sich hier keines -
weg ? um jene Art GcsinnungSichnüfselei . wie sie allerdings
geradevon dender . . DeutschenTageszeitung '
besonder ? nahestehenden Kreisen vor der Revo -
lution munter getrieben wurde , — hat doch gerade dig
„ Deutsche Tageszeitung " stets den Standpunkt vertreten , daß
republikanische Gesinnung ein hinreichender Grund zur
Entlassung eines Beamten fei . Nein , e § handelt sich hier um
eine Ausmerzung der Elemente , die durch die Tat mit
aktivem oder passivem Wider st and vereiteln , daß di «

Anordnungen und Absichten der höchsten Regierungsstellen
zurAussührunggelangen . Es handelt sich mn jene
Geheimräte , die meinen , sie könnten hinter dem Nzicken
sozialistisckler Minister ruhig den alten Faden weiterspinnen
und sich über deren Weisungen I u st i g m a ch e n. Und solche
gibt es nicht wenige .

Wegen seiner Gesinnung wird kein Beamter gemaßregelt
werden , aber Gehorsam gegen die Anordnungen
der Regierung und ehrliche Ausführung ihrer Wei -

sungen wird allerdings von jedem Beamten verlangt wer -
den . Wer als Beamter glaubt , er brauche sich nicht nach dem

zu richten , was die vom Volk beauftragten demokratischen

Minister als Richtlinien angeben , oder wer gar den Zweck
seiner Tätigkeit darin sieht , diesen Anordnungen insgeheim
Schnippchen zu schlagen , der hat allerdings kein Recht

darauf , im Amte belassen zu werden . Wir verlangen hier

durchaus , daß die Regierung m i t der allergrößten
Rücksichtslosigkeit vorgeht . #

Um der etwa ? begriffsstutzigen „ Deutschen Tageszeitung '
ein Beispiel zu nennen , was wir meinen : Wenn ein Schul -

r a t Nonalist ist und dementsprechend wählt , soll ihm kein

Haar gekrümmt werden . Wenn aber dieser Schulrat von einem

ihm untergebenen Lehrer verlangt , daß er , entgegen dem Er -

laß des Kultusministers . Hohenzollernpropaganda
im Geschichtsunterricht treib «, dann muß dieser

Schftsrat kotort von seinemVosten entfernt werden .

Dasselbe gilt von einem Landrat oder Regierungspräsidenten ,
der in offizieller Eigenschaft Reden hält , in denen Vre

Republik angegriffen und die Rückkehr der Monorchie gesoc «

dert wird . Als Vrivatmann mag er reden , waS er Lust bat ,

aber wenn er als RegicrungSvertreter nickst in der Lage ist ,

die Regierung , der er untersteht , wirklich zu vertreten so muß
er die Konseguanzen ziehen . — Tut er eS nicht , so wuß die Ne -

giernng die Konseouenzen ziehen .
DaS einzige . waS wir beklagen , ist . daß die Regierung

bisher noch lange nicht energisch und kons « -
quent genug vorgegangen ist .

ßeuöalismus im Nenn�psrt .
TS ist eine Eig » ari dte jüngsten Revelutton . daß ikjr Aus -

e ' stcb » sofort dft Spitz » und Verantwortlick » des alt » RcginieZ
beseitigte , daß sich ocker die Reaktion mit Harmäckigkeii und List
in d » Bollwerken der Bureaukratie . in den Verwoltungsbekchrden ,
zu halten weiß . Selbstverständlich genügt die politiscke Mackt , um
sie auch hieraus zu verdrängen , aber es ist ein mühsames Werk .
der Kampf zn - istfc » Altem und Neuem wird zum SiellungSkrieg .
Die Kontrollorgane der neuen Giaoall reick » nicht immer au », um
den Gesamtkomplex ihrer Ressort » zu überbücken und der Gegner
weiß sich, meist durch geschickt gemimte Loyalität , mit Erfolg zu ver «

kappen .
Ein bezeichnende » Beispiel sind die Verbätttiifie ftn Rennspvft .

ES bleibe hier unrrörtert , inwieweit dieser Sport der Liebe oder

Abneigung de ? ve » ünftig » Zeitinmoss » würdig sei . od sein Prinzip
mit Recht oder Unrecht einer Hebung und ve edlung der Pserdezuchi
dient . E » soll nur einmal die Frage angrschnit ! » werden , ob ,
solange diese Institution besteht und zweifeltoS weiten Kreisen ein
Dcdürinis ist . sie wenigsten » in ihrem Ausbau den

notdürftigsten Anforderungen der Nevztii ent -

spricht .
Zu beweis » , daß da ? ganz und gar nicht der Fall ist . daß dem

Rennbetrieb ein Zovf von voefriderieianischer Dicke herunterhängt ,
ist der Zweck dieser Zeilen , eine� Feststellung , die um so notwendiger

Bedeutung . Müd geh tzt . von aller Welt verdächttgt . aber . doch in
dem ltjssitz der siebentausend Taler , sieht die . AIte . mit ihrem Mann
in engem Mansardenstübchen einguaetiert . vorn Fenster her . dem
erstehenden Neubau zu . Noch immer kreisen listige Anschläge in
ihrem Kopf ; vorwärts hat sie wollen , hinaus an ? dem . Matsch '
der ärmlichsten Verhältnisse , und immer wi . der gab es neu » Druck .
Ein Krampf befällt sie . tmtend bewegen sich die Arme nnd greif »
in die leere Luft . » Man langt , man langt ' , sind ihr « letzt » Wsrw ,
und tot bricht sie zusammen .

Jlka 0! r ü n i n g . die inmiU » de » Berliner vororttnilieuS
« inen schlesisch » urwüchsigen Dialeft sprach , zeichnete die Alte in
packend scharfumrissene Cbarakterlinien . AuS dem knochigen , ge -
furchten Antlitz da » unmittelbar au » den Schulleen bervorzn ,
wach ' » schien , blickt » die Augen böS v richlag » höhnisch zog sich
der Mund beim Streit zusammen , die Worte klangen hart und
lvröd . Der weite KreiS der Nebenfiguren stellt t inerlei besondere
schauspielerische Aufgab » . In erster Reihe wären Mar Adas .
bert als Schuster . Kurt Götz als abgemilderter W hrhahn und
Heinrich S ch r o t h al » stet » vergnügter Slliulmeistee Langheinrich
zu nennen . Die sorgsame und sein abgetönte Inszenierung war
Dipeltor Darnowsky zu danken .

Notizen .

— Borkräge . Dr . Wilbrlin Flleß . he ? Vertreter der
veriddizitätslehre . hält am DonncrStag , 3 llbr . im Institut für
Meereskunde ein » Vonrag über den „periodischen Ablauf de »
Lebens " . — D i e Zukunft der deutschen Kunst ist das
Thema eines Vortrages , d » Karl Schefsler am 24. Mörz
im Alindworth - Scharwenkajaal halt » wird .

— Theater . Im Eentral - Tbeater bringt da » Gastspiel de »
Metropol - Theater » die weg » der Unrnlxn verschuckene ltrauffüh -
rung der Operette „ Die Schön st e von Allen ' am Sonnabend .
den 22 . März .

— „ Der Wille zum Drama ' heißt ein neue » Werk von
Juliu » Bad . da « eine Literaiurgescknchie de » modern » und
ckodernst » Drama » darstellt . Da » Work erscheint in Kürze bei
Oestevheld u. Co. . Berlin .

— Die erste Freie . Kunstausstellung München
1919 wird vom Rat bildender Künstler vom t . Jiiti bis End . Sep -

Sbcr im Gla » palast veranstaltet . Alle m Bayern lebenden Bild -
er , Maler und Graphiker sind zugelassen ! ein « Jitry findrl nicht

statt , di « Plätze werd » dnrck da » £ 08 verteilt .

— Unentgeltliche Sprachkurse . Im Seminar für
orientalische Sprachen . Berlin NW . 7. Dorotdeensteoße 7, werden
am DierStaa , den 1. April unentgeltliche Tprachturle . ' eöffnet .
Persönliche Anmeldung werktäglich von 10 — It . Schrfttliche Auf -
nahwegesuche sind an die Geschäftsstelle des Seminars zu richten .
Die Kurse innd zwar russisch , polnisch , türtisch , bulgarisch , iittnuijch )
sind » perktägtiq in der Zeit zwischen 5 — 7 niO 6 —7 Uhr statt .
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♦ft , o! S w? « i « ? rfnft Weitdc�Thnc Sc8 Sfennftefe�e « stehen .
fca » mit den alten Praktiken »möflüchst - arbilal aufräumen soll .

Seit der Gründung de « Reiches ist der Union - Club durch
prerchisd *: » Gesetz fomxrant oberste Renndebörde . Ahm untersteht
der gesamte Nenndetneb im Reiche in einem AuSinaHe , der den
Tinsluy jeder anderen direkten am Rennbctrieb beteiligten und

interessterken Körpenäias ! ausschlieft . Ohne jeden Einfluh aus
die Rennbehörde , deren Sänedk - spruch eZ untersteh ! , ist das Renn »
b a H n p r v l e I a r i a t sind die Jockeis . Trainer . Stalldurschen . Be -
orncen und Arbeiter ; ohne Einfluf strtd die Züchterorftanisationen ,
hinter deren Arbeiten der wesentliche Zweck des Ganzen für die All -
nemeinheit , die Zucht , steht . Wer ist nun dieser Union - Club ? Sr
besteht fast durchweg aus Jun kernt die wenigen Bürgerlichen
rn den Reihen des Union - Clubs haben erst durch die Schwere ihteS
Portemonnaies und dadurch , dar , sie ihre Kiubgenoffen an roaktio -
itätet Gesinnung übertrafen , erst den Skatbrnei » ihrer Würde erdrin .

gen müssen , als ZdonzessionSscknilzen die Mitgliederlisten de » Klubs
den Zeitlauften anzupassen . Bezeichnend ist dabei noch , dast eine
überaus große Zahl der Unionklubler mit dem Nennsport direkt gar
nichts zu tun bat . indem sie weher Pferde besitzen noch züchten .

Tiefer Zustand ist unhaltbar und darf nicht wieder durch daS
neue Gesetz sanktioniert werden ; selbst wenn einig « Herren vom
llnion - Club . die sin LandtoirtschaftSministerium sitzen , glauben
sollten , den standwirtschaftömimster dafür einnehmen zu können .
Sie werben sich irren ,

Die Art sind Weise , wie die vorsintskuilichc Nennbahnautokratie
mit den aktiveit Kreisen de ? Spo iZ. den Arbeitern . Trainern .
Jockeis , Beamten unlr Züchtern umgesprungen ist . der Zustand der
Rechilosigkeis dieser Kreise , für die s elbft eine Gesindeordnung
seligen Angedenken » eine Besserung ihrer Rechtsverhältnisse bedeutet
hätte haben zuviel Unwillen erregt . «US daß cS hier ohne gründlich «
Wandlung abgehen könnte . D? « Komödie der Schoinionzeksion , die
der IknioivClub gegenwärtig in Szene sept und die lebhaft an die
Beseitigung de » DreiklassenwahlrechtS dirrch da » Dreiklassenparlament

selb »» erinnert , wird den Union - Club nicht vor Sturz und Boseiti -
gung retten . Die durch da ? bisherige fseudalshstem Benachteiligten
baden sich zu gemeinsamer Aktion gesunden , sie werden den Herren
von und zu ihre Macht zeigen und ihre ssorderungen an geeigneter
entscheidender Stell ? mit Erfolg durchzusetzen verstehen , Dtese
Forderungen abs - sind : Beseitigung de » Union - ElubS als Renn -
ktebbedc . Dewnsratisierung de » Rennsport » . Ausbau und Sicherung
der wirtschastlichcn Nechs ? der Arbeiter . Angestellten und Züchter ,
Bildung der Rennbehörden durch Wahl au » den Organisationen
dieser Kreise . __

*

SoziaSKsmokratifthe Gemeinde »

yertreterkonferenz .
Die Neuordnung in den Gemeinde « .

Gine �Konferenz sozialdemokratischer Gemeindevertreter au »
Grof - BerAn tagt « gestern im Hcrrcndau » , Ei « mar einberufen
worden von einem Ausschuß , der aus « ine v « n Porstand der Groß »
Berliner Parteiorganisation gegebenen Anregung zusammengetreten
war . P o e tz s ck - Berlin , der die Konferenz eröffnete und den
Borsitz übernahm , wie » in seiner Begrüfungseinsprache auf da «
Ergebnis der GeiNeindrwahlen in Groß - Berlin hin . E » verschasf «
unseren Genossen In den Gemeindsvertretungen einen starken Ein -
stutz , mit ibm aMr werde chnen auch ein « grohe Verantwortung
auferlegt . Da scheine es nützlich und nötig , eine engere Aüh -
lung zwischen unseren Grotz - Bsrlin « r Gemeinde »
Vertretern zum Zwecke gegenseitiger Beiehrung und einheit »
lichen Borgeben » herbe izusüchrcn .

L ü d c m a n n - WilmerSdors referierte sodann Ä>er . Di « O r »

gauisalior . der Grotz - Berliner Gemeindever »
t ret e r " , Nack - dem unseren Genossen in den Groß Berliner Gr -
mrindevertrelungen fast uteroll eine führend « Rolle zugefallen sei ,
gelte cS jetzt für jic . noch in gantz anderem Sinne als bisher peak -
tische Arbeit zu leisten . Zur Vorbereitung auf diese Ausgad «
bab « e« bisher an einer Oraanisation gefehlt , und da » sei ein
Mangel , dei « man aus dem Gebiet der Kommunalpolitik in der
Parter schon lange empfunden habe . Bei einer für Grotz - Berlin
gemeinschaftlichen Trörtemng und Prüiung der ssragen . üdec die
in den einzelnen Gemeinden zu eeitsckxtiden ist , werde eine Nutzbar -
w. aciniiig der ieweilS aecignetsten Sachverständigen erreicht , so datz
d r Rat und d i e A r b e i I der tüchtig st rn Kräfte dem
gesamten Gr oh Berliner Gebiet zugute lommen ,
Dieser Zusammenschluß zu einer Grotz - Berliner Gemcindevertreter -
organisaiion sei auch nötig zur Belehrung der vielen Neulinge , die
jetzt in die Gemeindevertretungen hineingelangt find , und zur Vcr -
rmdeitlichung unserer lonrmunalpoliiiscken Arbeit , deren Stotzlrast
dadurch gesteigert werden soll . Zum Beispiel könne man an der
Umgestaltung d«S Schulwesen » , an der Soziasisie . ning von Privat -
betrieben und an vielen anderen Aufgaben der KoinmnnalpoUtik
mit ungleich stärkerem Srsolg arbeiten , wenn zuvor die Zrage gc-
klärt . Sinigiing über d�c Forderungen erreich ! und ein einheitliches
AknonSprogramm aufgestellt wird . Der Referent legte dann in
Leitsätzen den Plan der von Ihm vorgeschlagenen Organisation dar .
Die ak « Gemeindevert eter oder sonst in der Gemeindeverwaltung
tätiaen Mitglieder der S. P, D. vereinigen sich zur . K o m m u -
nalen Konferenz der S. P. D. Grotz - Berlin » ' , Zweck
dieser K, K, ist die wirksam « Förderung der kommunalpolitisckx - n
Arbeit de ? sozialdemokratischen Partei Grotz - Berlin « durch Schaffung
oemeinsamer Richtlinien sind Herbeiführung « in .
h c > t l i ch e n Vorgeben » bn allen wichtigen kommunal .
politischen Fragen . Dieser Zweck soll erreicht werden
durch Veranstaltung von Vortrag » » und SrocterungSabenden . »
Vereinbarung von Leitsätzen . Ausarbeitung von Anträgen
und Begründung , durch Sammlung und Verteilung von
Schriften un ? Drucksachen sGeetzen , Verordnungen . Bekannt ,
mackningen . Satzungen . Denkschriften , Bingaben . Anträgen usw . ) .
durch Hrrautgabe eigener Sck>risten . insbesondere «ine » vegelmätzig
erscheinenden Nachricktenblatte ». da » vielleicht zunächst mit dem
Mitteilungsblatt der Partei zu verbinden wäre . Zur Führung der
Geschäfte der K, K. wird alliährlich ein Vorstand gewählt , der be -

eb < airS einem Vorfitzenden , zwei Stellvertretern , zwei Schrift «
ib ' ern , einem Sekretär und den Vorfitzenden der standigen Ans -

sthnsse . Solcke Ausschüsse sollen eingesetzt werden für Per -
sassnngSsragen . für Schul - und ErziebungSwesen und Jugend .
sürsorg «. snr Wohnung » - . Boden » und Sied « lung » fragen , für Wohl -
sahrt «. und Gefnnöhei ' twesen . für T? nährunft » fraaen . für Wir » -
schbst »fragen einschlietzlich SazialifierungSfrage . ' für Arbeiter - ,
B' gmten - und Angepelltensragen . für Finanz - und Steuer frage ».
( Mit d' efer Al ' grrnzung wurde doS Arbeitsgebiet der Ausschüsse
unter Vervollständigung der Vorschläge Lüdemann » durch die Kon -
feienz sestgesetzt . s ��ber A, »»schütz besteht in der Regel au »
kb Mitgliedern , unte » denen sich i ' Vertreter der Stadt Berlin und
S Vertreter von Landgemeinden befinden sollen . Zur Förderung
der gemeinsamen Arbeiten ist im Rahmen de » neuen Sekretaliai »
für die Bezirk « organisation Grotz - Berlin » der S . P, D eine Au » «
k v n s t » st e ! l e und ein Archiv für kommunalpolitische Angelegen -
besten ein�nrichlen , mit deren Führung «in besoldeter Selretär zu
betrauen ish Der Referent betonte , datz diese lommunalpolitische
Zesttnalstelle in dem neuen Grotz - Berliner Bureau unentbehrlich

CL
Alles mutz geschehen , kür die lommunalpolitische Ar « |

st <ni » unseren Genossen die beste Kens « und die böchste ]
Leisninp Hera u »»>, holen , ( Beifall . ) — Die D t » k » s s i « n
hestäiigte , datz längst da » Bedürsni » zu einer solchen
Zusamme , - follung »>» dringend empfunden worden ist . Mit sehr
großer Mehrheit n»irde Lüdemann « Boeichlägen im Prinzip . zu -
g e st i m m t. Bei den sofort nollzogenen Wahlen de « V o » fl a n •
de « der reuen Organisation wurden gewählt zum vorNi « enöen
Ritter - Berlin , zu Porstand » mitglied « rn sdie » nier fich die übn »

gen Aemter verteilen sollen ) Lüdetuann - Wilmersdorf . Sil -

v e r st e i n » Neukölkn , EwasV - Tempekksof , Halfe » - DegÄ . Die

Sonderausschüsse werden später gew- ählt . �
Der zweit « Punkt der Tagesordnung . » die S i n g e m e i n «

hungSfrage , wurde zunächst an d»e dritte Stelle gerückt und

nachher auf ein « später « Konferenz vertagt .
Es solglt das Referat von Tchönberg - Rcinickeudors über

„ Stellungnahme zur Nruwahk der Magist rat » -
und Gemeindevorslands Mitglieder . ' T arüber , ob die
Zilagiflrat�und Gemeindevorflände ander » zusammengesetzt werden
sollen , besteht — führte er au » — zwischen un » lein Gegensatz ,
höchstens ein Gegensatz zwischen un » und den » Ministeriupi des
Innern . I » der Verordnung , die uns die neu « Gcmeindcversassung
brachte , suchten »vir vergeblich etroa » über die künftige Zusammen »
sctzuna der Gemeindevorstäitd « . Ministerium sagte man uns ,
nach den Gememdewahlen werde auch daS lommen . Schleunige

Regelung, ist nötig , denn unmöglich kann ' den neuge -
wähltet » Gemeinde - Vertretungen zugemutet wer -
dezi . mit den alten Gemeindeoorsiänden weiter »

zuarbeiten . In Landgemeinden können
'

die sozialdomolra -
tischen Gemelndevertreter , selbst wenn sie die Mehrheit haben .
duoch den milstimmcnden bürgerlichen Gemeindcvorstand in
die Minderheit gedrängt werden . Wir sollten daher jetzt
wiöglichst einstimmig uns dafür erklären , datz dre Gcmaindevor -

stände sthieunigst aufgelöst werden müssen . Taöei müssen
wir uns zunächst aus die - Beseitigung der unbesoldeten Mit »

?l
lieber beschränken , weil bei sofortiger Beseitigung auch der De »

oldcten die Weiterzahlung der Gehälter und die Ruhegehälter viele
Gemeinden schwer belasten würden . Auch di « Frage der loiii . - nunalen
Arbeiterratr bedarf noch der Regelung , die durch bloße Resolutionen
nicht erreicht wird . Zweifellos babeii di « Arbeilerräl « große Dienste
geleistet . Der Rescreut schlug bisse Resolution vor ; Die Kon -

ferenz der sozialdemokratischen Gcmeindevertoeler Groß - BerlinS
fordert die preußische Regierung auf , durch Verordnung die Man -
date der unbesoldeten Mitglieder der Magistrale und Gemeindevor -
stände für erloschen zu erklären . Die Neuwahlen sind sofort von
den Stadtverordnelen und den Gemeindevertvelern vorzunehmen .
Hierbei ist da » Verhältnisruahlstistem zur Anwendung zu bringen .
An l «r Diskussion berichtete Halse » , datz in Tegel unsere
Genossen die Schöffen zur Niederlegung ihrer Aemter bewogen
haben . ( Bravo k> SS solle man cS Überall machen . He jl mann »

Tha lottenburg wie » daraus hin . datz jetzt die Regierung nicht mehr
durch Verordnung , sondern nur noch durch Desetz di « alten

Exmeindworstände beseitigen kann . In der LairdeSversammlung
würde sie durch keine crnhere Partei unterstützt werden . Dee Un »

abhängige Roscnfeld habe auf » entschiedenste verlangt , der Regierung
da » Cerortnungfrechf zu nehmen . Die sozialdenvkratisch « Fraktion
der LondeSverfammlung werde akr » fordern , datz nun ein

Gesetz zur Beseitigung der alte » Gemeindcwerstände vorgelegt wird .

Für die LandgemeiAben regte S ch l e s f l e r - Bohnsdorf an .
in de ? llibergangizeit den Vorständen Dal Stimmrecht zu nehmen .
S , ! ö » r st e i n - Neukölln tt/Ite mit , datz nach in Neukölln die

se/zaidemolrätische Staltveiordnitenfraktion die unbesoldeten Mo -

aistratSmitglieder zur Amtsniederlegung veranlaßt habe . Ewald »

Tempelhof erwartet sür di « llkebergangszeit von einer Zuwah ! von
GemeindevorstandSmitgliedrrn ei� Durchbrechung der bürgerlichen
Mehrheit . Di « Resolution Schönberg wurde angenommen
mit der Aenderustg . datz statt der Verordnung ein Gesetz verlangt
wird .

Unter . Verschiedenem ' kam die Frage der Diäten der De -
mein devertreter zur Srörtekung . Tchönberg hob hervor , baß
in den Gemeindevcrlrelunge » ! jetzt viele Arbeiter sind , die einen

VerdienstauSsall erleiden . Die Angelegenheit wurde dem zu
N' ählenden Finanzausschuß überwiesen . Schließlich referiert «
Schönberg über die KreiSIagswahlen . Er schildert «

ha » Wahlverfahrcn und mahnte zu schleunigsten Wahldoebereitungen .

GrofcBerlln
Der Neuaufbau der republikanlschea

Soldatenweh ? .
Von ber Presseabteilung der R. E. W. wird un » geschrieben :

,Et untcrlwat lecnem Zweifel , daß große Teile der Mannschaf -
ten der Rrpublitanischen Saldatenwchr in der letzten krisischen
Woche ihre Dienstpflichten gröblich verletzt haben , und an Straßen »
tämpfen teilnahmen , in der sie von lcincr verantwortlichen Fnstanz .
wenigsten nicht vom verantwortlichen Lciter der Republilaiiisckxm
Soldatenwehr . Kommandeur Müller , autonsi . rt waren . Die Fol¬
gen konnten nicht ausbleiben und so ist die R, S. W, in ihrer b > �

vrrigrn Form ausgeflogen E » war « aber ungrrtchl . di « ganz Un -

schuldigen mit dcn Schuldigen büßen zu lassen , und so muß eine
völlige N oformierung dieser Wrhc vorgenommen werden . Die

Umrisse dafür sind bereit « aufgestellt und ist dir Gewähr gegeben .
daß alle diejenigen Elemente , denen die Politil alle » war . der
Dienst nicbl ». in vcr R. S, W leine WirlungSstätte mehr finden
werd n. Die R S. W. bestand bis vor den letzten� Wirren noch
au » zirka 14 000 Mann , eine Reduzierung auf tOOOO Mann war
sowieso geplant . Aber r » ist doch «in Unterschied , ob >0 000 Fa -
milienväter eine Existenz haben oder nur — wie die jetzig « Soll -
stärke der R, S. W, , beträgt , nur 63t ) 0 Mann . Bon den bestandsnen
18 Depot » sind durch da » undisziplinierte Vorgehen . eine » Teile »
der Mannschaften mit einem Federstrich 8 Depots au » dem "Bfc-
standbuch gelöscht . Zehn DeM' » , w- rven Ocwi' ffifhtl ' ch bestc l - en
bleiben , aber mir mit einer Gesamtstärke von ObOO Mann . Di- i
N usormierung ist eine schwere Aiisaabe . r » sollen und , dürfen nur
gänzlich zuverlässige Leute eingereiht werden , d, h. nur zuverlässig
in bezug auf Erfüllung ihre » Dienstes , wie dies « Leute bei den
Wahlen wählen , ist ihre eigen « Angelegenheit L ider mehren sich
die Meldungen , wonach grundehrliche und völlig unschuldige Leute
der ausgelösten Depot » , wenn .si hei ir - endeinem Acbestgeber um
Beschäftigung nachsuchen , al » Spartakist angesehen und demzu -
folge abgewiesen werden . E » ist die » eine Härte . gegen völlig - un »
schuldige Personen , d- e gerave in d e jetzigen erreg ' en Zeit ge »
engnel ist . neuen Zündstoff anziisamm -ln. Zwei tau send
Mann der R, S, W, haben sich am Ans st and betei »
ligt und 5000 Mn n n s ch g s t e n müssen diesen Schritt
ihrer aufrührerischen Kamer , den , : 7i >I Ent »
l a k s u n g büßen Zm Fnterelle einer schn ll - n Zinkebr geord »
neter Zustänoe werden alle geeecht denkenden M nfchen dringend
gebeten , hier die Spreu vom Weiz ti zu trennen uns unsere ? n' t »
lassrnen »>7 soweit sie mit orcnungSmätzigen
E n t l o 7 s u n g ö p a p i e r e n verseben , bei Antritt
trgendweUkie ' e Stellungen , . ' « tat Tchwierigkei .
lenzt » machen . _

Der Leben ? ntitteswttcher
bnk setz « Scham verloren . De » utigeheiieien ArheltSlasigl «it steht auf
offen «» Stiotze «in «ngetzenerer Havdrl zu Lupnepreisen gegeichtzee .
Sei » läziger al » einem Vierirljab » miben wir »n Grotz - Berlin nicht
ein einzige » Ei von den Gemeinden erhallen , tzatz man an «inen
Generalstreik de « Hiibner denken mfitzte , wenn nicht
für 1,80 M. da » Stück Eier genug zn kiiegen wären

Ziegenwurst ---- ein zweifelbalier Genutz — lostet 19 —18 M tza »
Piimtz : um di « Höchstpreise kür Sützigkeiien kümmert sich kem Menich .
und dabei wird mit verpack ' em Konselt noch ein toller Exiris -
Wucher getrieben . File Backobst , insbesondere Pü . nimen . werben
7 — 8 M. für da « P < und gekordeel » r� in diesem Hungerelend gern
gegeben , wenn man e» kann . Aller ArbeilSerlrag gehl auSichlietz -
lich für die Ernährung draus .

Freilich , solange Knappheit Gesiebt, wird «» Schleichhandel und

Wucher gebrA . Nur ausreichende gujuhreu dcr Eutenie ( üunen un »

fssre erst « helfen , mtb um sie zu bezahlen , müssen Waren hergestellt
werden . Ader troydem lönnl « den Hamstern schärfer aus die Bude
gerückt werden — nicht den armen Teufeln , die mühselig einen
Rucksack voll Kanofsrln herarrichleppen , ober den Besitzern voll »
gefüllter Speisekammern . In Wien hat ma « mit Haussuchungen
begonnen und in Pensionen , kash « usw . gewaltige Kunde gemacht .

Ausweise dem der Kommandantur gelten ntchtS .
Emei unserer ParieisnultiönSr « schreibt » nS : Um be » den jetzigen

Absperrungen nupt tägliO - große Umweg « machen zu müsse , >, de »
schaffte »ch mir am MiiNvoch einen AnSwei » von der Kommandantur .
Ai » ich nun DonnerSiag morgen die « biyemmg am Müdtendamm
damit passieren wollte , wurde im von dem diensttuenden Onr - « *
a v g e iv r e s e n. Hundert « von Paiiaiijen lieg der Herr pa. jierert ,
loeitn sie nur alS ihr Ziel irgend «in « Siratze angaben , ohne nach «
zuprnsen , od die Leute auch dort zu tun hauen , aber mein Aiiöivei »
wuroe erst rechi abgewiese «, . Trotzdem ich den Offizier daraus auf »
merlsam machte , daß mein Auswei » von der Kommandantur mich
zur sreie » Passage berechsige , blieb es bei der Sbiveiiung . Man
tarn : da « nur al » eine absichtlich « Mißachtung der Konmundantur
ümochten und diese hätte wohl Veranlassung , ihren Anweistmgen
Geitang zu verjchassen . _ _

Ter Einbrecher im Koffer .
Mlt einem geheimnisvollen Koffer , dessen Konstruktion u»l5 )

Verwendung an di « Sherlock Holm - Geschichten erinnert , operier »
ten ztvei Gentlcmenetnbrechcr , die Sonnabend in einem Hotel von
der Kriminalpolizei dingfest gemacht wurden . Dte beiden LO und
21 Jahre alt n Gebrüder Karl und EmU Esch , frühere Hausdiener .
halten einen mittelgroßen Rersekosfer angefertigt , der sich äußer -
lich von anderen Gepäckstücken dieser Art nicht unterschied , innen
jedoch ein « eigenartige Vorrichraug hatte . Der Köster war , sc»
eingerichtet , daß eine Person darin Platz finden und diese ihn von
innen verschließe »! konnte . Der erne der Brüder kroch in diesen
Koffer hineu , und nahm » üben Eßwaren auch ein sauber gcar »
beitet . » Einbreche nvcrlzeug mit auf dre - Reise im Koffer . Karl
Esch , rlcgani gelleidet , ließ dann ein « Droschke kommen , lud fciaen
Bruder als Gepäckstück auf und fuhr damit nach einem «destimintea
Geschäft , wo er den - Durchrasenden spielte und einen größeren
Eiiikaus machte Er sagte , daß er noch mehrere Besorgung , n zu
machen habe und dem GeschästSmannr dankbar sei , wenn « r seinen
Koffer solang « unterstellen würde . Da » wurde auch nie abge »
schlagen . Wenn dann rn de : Mittagszeit oder abend ! nach Ge »
schäftSschluß alle ! ruhig war . begann Emil Esch mit seiner . Ar -
beif . Er suchte unter dcn Porräten alles da », Ivo » ihm am wert¬
vollsten erschien au », nahm . inen Teil mit und packte den größten
Teil in den Koffer . Er seilet verileß dann vermittels seine » guten
Einbrecherwerizeuge » durch «in Fenster oder eine Hinr . rtür daS
Geschäft . Wenn dann der uwrnehme ' Kunde , gewöhnlich sogar in
Begleitung fein ; ! ebensÄll ! gutgellAdeten Bruder « wieder vor -
sprach , um sein Gepäckstück abzuholen, ' wurde e » ihnen ahnungslos
auSgehändigi und mit ihm die gestohlenen Sacheiu Bevor die beiden
Brüder den ge hei mm »Polle r> Keffer benutzten , hatte einer von
ihnen schon in der MaSkc eines GaSarbeiter » da » Geschäft aufge¬
sucht und dabei die G legen bei t zur AuSkühriing ihres Trick » auS -
gckundschastet . Eine ganze Reih « von Geschäften in den verschi «-
oeiisien G- . - genden der Stadt find aus diese Weise " durch das ge »
rieben « Brüderpaar geschädigt worden . " So wurde einem Sckilächter »
meister eine Geldkassette mit über 12 000 M. gestohlen . Bereit !
vor einiger Zeit war r » gelungen , Emil Esch auf frischer Tat fest »
zunehmen . Ein GeschästSmaiW , bemerkte . Nkie sich der Kofsrr Plötz -
lich öffneteu besaß aber soviel Gaste »gegensvart . sich zu verstecken
und . al » dtzr Dieb dem Koffer entstiegen war . ihn festzunehinen .
Der verhaftete kam aber , wieder frei upd legte sich sofort wieber
mit seinem Bruder auf die Ausdeutung seiner Erfindung . Weil
si « ständig dam, ! rechnen , mußten , daß ihnen die Kriminalpolizei
auf der Spur fcin könnte , vergruben sie den größten Teil iheee
ll�- utr . ebenso da » Bargeld . So gaben sie. alö Kriminalbeamte sie
am Sonnabend im Hotel festnahmen , auch an . wo sie ihre Beute -
stücke vergrabe r� haften . AI ! sie daraus mit b n Beamten nach dem
Grundstück un der Serstrntzc fuhren , wo die dem Schlächtermeister

?eraubten
12 000 M vergraben worden waren , stießen sie aus eine

rlschgebuddette Stelle , auf der neben den Streifen , die um die
Danknolenpakrte geschlungen war n. ein Zettel lag mit der Auf »
schrist : . Beslen Dank , alle « erhalten ' . Zweifello « hat ein Dritter
die Schatzflräber bei der Arbeit brobachtet und den Schatz gehoben .
Andere Beutestücke , die die Diebe schon verkauft hatten , konnten hei
einer Durchsuchung der Wohnungen der Abnehmer wieder herbei »
geschafft werden .

Eine Pr - testlundgebung gegen hke HrrngerMuckade . vor einer
sck >wach besuchten Versaininliing , die Sonniagnachmitlaa im Zirkus
Busch stattfand , sprach Prof . Dr . Archen hold , der Leiter der
Treptower Sternioarte . � Über die Hungerblockade der " Entente . Er
sagte , daß die Staatsmänner der Ententeftaaten sich über die Wir »
kling des Hunger » auf . da « deutsche Volk klar gewesen seien , al »
der Waffenstillstand pm ersten Mal « unterzeichnet wurde . Tie
Konigreßbotschaft Wision » vom 11. November 1918 kennzeichne die »
und wiese unzweideutig aus dir Notwendigkeit bin . Deutschland
lofoll mit Lebensmitteln zu beliefern . Nur der Hunger habe in
Teutschiand derartig ? Verwirrung irni Vcrirrung erzeugen
kZni- . en, wie wir e« in allerletzter Zeit miterleben mutzte »». Die
SpartakuSbiindler könnten auch nicht in der Wesse kämpfen , wenn
der Hunger tie Menfchey nicht » zur Verzweistung getrieben hält «.
Es müsse in Lanbbewirtschaftung und Tierzucht bei un « sehr viel
geleistet weeden . um di « No » zu heben . We , nur arbeiten könne ,
solle dabei mithelfew Di « landwiekschaftlich « Ausbildung d «

Lrut « müsse in gros- , cm Stil « organisiert nwrden .
An riner von Pros . Rubncr l «> »stellten TemonstratlonStafel

zeigt « der Redner , wie weit d, « Ernährung in Deutscklantd bereits
im Sommer 1918 hinter dem Notwendigsten zurückgeblieben ist .
Danach sei e « al » ein Vstinder zv bezeichnen , daß di « Mehrzahl
der Bevölkerung überhaupt noch lebe und daß sich die Menschen
noch nicht gegenseitig auffräßen . Am Schlüsse fordert « der Re -
ferent noch zur Gründung «ine » Bundes der Derechten auf . Eine
Diskussion fand nicht statt .

Aufgefundener Knabe , Am 8 d. M. hat sich in FTtedrlchSfelde
ein etwa vierjähriger Knabe , der Bruno DarowSti heißen will
und nähere Angabe » über sein « Wohnung nicht machen kantu - einge »
fundcn 4

VeNeibet ist der Junge mit einem hlaiigranen Maniek mit Pelz .
kragen , blauer Wollivefte mit roter Do de. grauer Manchesterhose ,
grauen Eink ? eit »strün,pjen . Filzschuhen und grauer Miiyc .

Marieud » » ck Tüdcvde . Heute 8 Uhr öffentlich « ver .
sammlung ui Herold » g « st sä l ? n , E ha » s s e e p c. 288 .
Tagedoednungt ErnädrungSsragen »ltd Hausbesitzer ; Die Recht »
sprechiinsf de « Mie ' . eiiilguiegSamt «; ' Antrag : Mariendsrf zum Not »
siandsbezirl zu erklären . Eiriberufen ist diese Versammlung vom
Mietecbund .

_
»-

Groft ' Verline� Lebensmittel .

- Wilmersdorf , Fortletzung tze « Verkauf » von Fkschwaren ans
die Bustchoben V und ki , von martenfeeiem Weißkohl sauerkraut
in beliebiger Meng « , kn » 20. März von 260 Gramm gedörrten
Mohrrüben oder gedörrtem Weißkohl auf Abschnitt A und von
I . Vt Gramm Dörrobst auf Abschnitt B, bi » 8t . März t Briefthe «
Süßstoff auf ssbschnitt >0, 200 Gramm Kunkthonig auf Ab »
ichnitt I0v vf \ b von 150 Gramm loien Suppen auf Abschnitt I09 >
Voranmeldting , von 250 Gramm Nährhefe durch Abnabe de » Ab »
fchnitie « C der roten BezugSlarte bi » einlchtießllch 20, März .

Lichterfelde . Fleifch noch nicht festaestellt . �50 Gramm
Marmelade auf di « Nr . 108. 107 . 108 der Lebensmittelkarte bi »
22. März 100 Gramm Haferflocken auf Nc. 103. bis 22. März ,
b Pakete Milchfützspeifen aus di « für März bi » Ftrni - gültige
Mv�ermilchlarte für Nutzer im 7. od « 8. Lebeubjahe « , lvcekauf



fa de ? MsMstÄk ffwafftas «rf > Mttwsch . Me

Aartoffelrationen von je o Pfund für diese und nächste Woche

Müssen di » LS. März bei de » Kleinhändlern entnommen verde « .

Britz . Auf Bross - Berliner LedenSm itielkarie . Adschnitt l0l >

«nch 102 je 150 Gramm Nährmittel Abschnitt SO Rest SKO Gramm .
Nr . 104 gleich 500 Gramm , Nr . 107 gleich 250 Gramm und

Nr . 108 gleich 250 Gramm zusammen 1350 . Gramm Marmelade

je Person ab Montag bei den Kleinhändlern bis Sonnabend , �en
5. April . Auf die Britzer Lebensmittelkarte Abschnitt 30 ein

Biertelpfund Seefische in Gelee . Abschnitt « 2 und gegen Vorlage
der Milchkarte für Kinder im 1. . 2. . S. und 4. Lebensjahre 1 Dose

Malzextrakt und 1 Paket Kel » für sämtliche , auch Krankenmilch .
karten . Abschnitt 43 Sonderzuteilung .

Lichtenberg . 500 Gramm Marmelade Abschnitt 104 der ge -
« einsamen Lebensmittelkarte , 100 Gramm G raunen Abschnitt >03

der gemeinsamen Lebensmittelkarte , 100 Gramm Graupen Ab .

schnitt 80 . f - Karte für Jugendliche . Inländischer Sauerkohl ohne

Karten abschnitt . Fluh , und Seefische : Abschnitt 327 E. J . G. K. ,

ein halbes Pfund Räucherwaren 328 IL I . G. K. Lichtcnberger
Karte . Die infolge der postalischen und telephonischen Absper .

rung Lichtenbergs bisher nicht veröffentlichten LebenZmittelnach -

richten der vorigen Woche seien hiermit nachgetragen : 150 Gramm

Haferflocken Abschnitt 102 gemeins . Lebensmittelkarte . 250

Gramm KuuMoiifg 106 de ? se ? ben Karte . — ivbe BehSrbm find
bcuiühl , die Lichtende eger Lebensmittelversorgung schleunigst
wieder in geregelte Bahne « zu leite » und ausgefallene Rationen
( Brot . Kartoffeln nfv . ) nachzuliefern . Die Verteilung der fällt .
gen Lebensmittelkarten ist inzwischen erfolgt .

Buchholz . Aus di « Abschnitte 100 und 101 » 0 Gr « « «
Graupen . Aus Abschnitt 106 2 Pfund Marmelade ä 1 M.

Ausgabe von Sinderstrllmpfen . Heute werden im�lmtShauS
Männersocken und noch ein « Anzahl Kinde rstibmpf « ausgegeben
werden . Peckauf aus weihe LebenSmittelZarten für di « Nummern
l — 500 von 0 — 10 llhr , 501 — 1000 von 10 — 11 Uhr und den Rest
von 11 —12 Uhr . Such kann noch eine Ladung Bretter als Brenn -
holz abgegeben werden .

Steglitz . A» S der Gemeindeverttrtnng . Die erst « Sitzung
der neugewählten , von 24 auf 54 Mitglieder vcrgsötzeztn Ge -
meindevertretung wurde am Freitagabend vom Bürger -
meifter Buhrow mit . einer B« grühungSonst >roche eröffnet , in der
er nach Ertvähnung der fchsveren Zeiten und der zerrütteten Fi -
nanzen der Hoffnung Ausdruck gab . doh es genieinsamer Arbeit
gelingen möge , unsere Gemeinde wiede ? aus feste Fütze zu stellen .
Hierauf wurden die Gemeindeverordneten verpflichtet . Auf An -
trag deL GemeinldevorsiiandeS wurde sodann einstimmig beschlossen ,
die Zahl derMitglieder des Geme ' ndevor stände »

Von 6 « trf 15 z » erhöhen foffer fur . f besolde : werden
und zehn ehrenamtlich tätig sein . Nachdem ein Äusjchuh zur Vor¬
bereitung der verschiedene « AuSschuhtoahlen eingesetzt und einiv
�Kleine Anfragen " beantwortet waren , war die erfx Tagcscrd -
nung erledigt .

Velten . Die Gemeinde beabsichtigt den Ankauf von Schafen
für die Einwohnerschaft . Preis für ein Mutterschaf 140 — 180 M.
und für Lämmer 60 —90 M. Die Schafe dürfen innerhalb 2 Jahren
nicht abgeschlachtet werden . Diejenigen Einwohner , die bereit sind ,
unter diesen Bedingungen Schafe anzukaufen , wollen sich im
Bureau deö Gemeinde - Elektrizitätswerks bis zum 15. März d. I .
melden .

Groft - Serttner parteinacbrichten .
stharlottenburg . Montag , 7s� Uhr , im Volkshause Generalver -

sammlung . Tagesordnung : l . Bericht des Vorstandes : 2. Kassen -
bericht ; 3. Neuwahl des Vorstandes und der Funktionäre ; 4. Vereins -
angelegenheiten . Zuttitt nur gegen Mitgliedshuch oder Aufnahme .
quittung . ' -

B«r - N»w»rrllch Mr Polbtt »rtur zl <n«r , wr den vdriften Teil de,
Blatles Nitre » Eckol», Neul. ' lln : iür Ztiuemen Tdeodue «ioitf , Pertin iderlaa
NorwSriS - Verlag vi m. d H perlin Truck Porirtirie - Pulddriiikere ' und

NerlanSansla » ? aul Sinacr u Co. in Serlm Linnenilrnk » Z

rizlicu ?>, « Ude.
S«,nnl »z» 4 und < Uhr .

DI , Nevltitl
■ I rani - Rcvae . J
nroOc * OlTcnUtaaeui . j
A' iterdem ;

Prlucsiln f. TrafUM� ,
J Wer 1*1 die Sehdniie ? ) �

Admirais - Kino
DU ÜUeptomAclfl

mit

Mfe,ria Widal

Wanzen und Motten mit Brut werden radikal vernichtet
Kopf » and Haarwasser Pfelfferol Ungeziefer für Kinder

lk ein
mit

durch Wanzentod Pieifserol in Flaschen zu 4. 50 Marl , ll , — Marl » ab 1,75 Mark and MoUeuwd Pletficrol
zbO Ps. ) . überall zu haben .

Herr Carl Schwabe . Drogerie . Per leb « « n E «ratze » . schretd « i . Senden St » » tr nned « ,
Gro » von den grohen . je zwei Gro « von den Uetuea Packungen Wanzentod . Mein « «undschatt
Ihrem Präparat ausserordentlich zuirirden . '

yeedsnll ätr Gaftwlrts -

gebt Ifen , veewsllungt -
litlle GroS - Berltn .

Den Milplieder » fmt
Nochrichl , bdf unfn ftoOegc.
der gettner

Otto Olm
ltrlldee l. «»rsszeildee
der vrt »r >erwaimng l).

Kasten - o. t . sttslveM
BtfRl

ht « Neu lArSW� "

G. Wagner ,
ClöponickerStr . 71 .

Stoffe
tflr

Damen - Rostßme
Meier 20,-, 30,-, 40,-. SO. -

SerreR - ÄnzaBe
Meter SO,-. d->.-. 70,-, 80,-

Tnchlaßer
Koch & Seeland

0. m. b. tu
Ocr4ra ' jdt »3»tr , M/II
VerKaufsreit v. 8 —2 Uhr.

Mg tßUft
Asser , Flensburg ?! Straß » l.

Fetnspr . : Moabtl 78IA _
*

gelt or den ist.
Di» Cintilcherrr », ftnt

am Mittwoch , den I». 9Rär <

besieitipi

D�ÄBaussalbe
ed. Hauuusschl� Flecht .

II mtju ck _ bes . Hcimcbad . ,
KrampUders der Frauen
ll dergl . in Onginaldusen
4 25 7 50 erhältlieh In der

�Flc ! *» »» zpoiUebe -
aerlin SW I <, Lelpliger
3tmP » 74 ( a nflnhotipi >

�! . LAdard - Sall8 >
3 H. Orail , Leipj . Str . 7SII
— HScbale Delclbaag

Dlfkreu Reell »»
Gelepenhclt *-
kiuie , Uhren ,

Brlilaaitn ,
Schmuckaachea .

10—50 ' / , unb LsdcNpr . |

Nene and
gebrauebte

ianos
in Jeder Prclalige

crote Ausvahl .
Teilzahlg . gesta (ct .

SachiarftCo .
Orairienburgerslr . 42

MeißtldM
Aigoeeen . Ronstliir . » ■fvrAigoeeen . K

bonirbmt Ausführung
berfäuflid ) .

zzotsbotnee »«eatze ISA

Sab « f .
gar . Min, 1 Wund US. —

Sander , KnM MMgfte . F
ÜGderue UiMEiirichtunj,
passend für Demlls ». «der Ro.
SmuaiwatengeschSsb verkauft

Assmuon , 1582
Sandsberger Alle » 48,

Zu vtrtouftn

Draht
8 mm verzinkt S4er, Wer, 45er
« enk ae�gen sotari greisber .

Barifis
Kajenttzai »» « M. IA W4>. —

1919, mittag » 1 Übt Im
Trtmalociutn . »ertchtstraß ,
( tatt

'
atze » keinen , « nbenten !

i \ ' a. rege Tetlnabm ? ersucht
Der Borftaub .

Stall bek ' /nderer Mitlcilung

Komm. ' Hion Ireieir
KranKenCaflen von

kerlin und llmgegend
( Verband Hamburg ) .

Mlen Freunden «nb De-
kannten die Mitteil ung, baß
unser langlähriger Kassierer

Jalins Scliindier
am Donnerstag , den IS.
SIläcj . verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den ist. SDlärj,
nachmillags 3' / « Uhr, von
der Leichruhall » de, Allen

�Thoma « - Kirch hole, , ver .
mannstraße au » ftaN. Um

i rege Deteiliguug ersucht <
j See «nsschntz .
I3 . S. : Paul Schnetder . Bars

Spezial - Ärzl
l >r . ticolti . *

I. Baot - , Harn - u. Geacbleetits -
lelden , speziell »erallete , hart¬
nackige Ausilllaae . Männer, -
schwäche , (ieg. Syphilis eigene
öeilmctbnbe verd . m. Satveraan -
garen . Bluwniersuch im en- ien
u. illcsi . Kur- Inllilut „LOaer " .
Nur Rosenthaler Str . M — 70.
Jlofenthaiec Plag , «ttc Linien slr.
Brdandlungsz . 9»1, 4-4. Sonnt
4. 1. Separate , Damenzimmer .

e�auschr nicht deßchlegnabmte
- i - Lebensmittel geg- tzicaeren
ein. 1492 $

Onslc , Belltm
ssamote , Post Serben , Pomm .

»W>W>W>NN>»» I » M
N»>k»«- U»ikiikt «

»nd Tills
Berti ,

Lmii
rmwwXS

iTischttreiwertzeuge ges.
stllt Rdniaorätzerstr . 72.
Emil nciiufeke , A. - O,

est »unjtz g ( ( tettet ,
S , uotilleb

SM. M

Acutaaeschtdse Uderrasck
finell wtb »rundlich heil
DT. ph. W« 5CM» « kl , « Ilm

fäbHchüleJriedncbitadt
bildet Uraltwrmceaftthrer nun . •

Eratfcl . Wa0enmattrUI , groll . Uchrasat Rrespckl gratis .
berlln », 8«rair . 21 ( Nähe Frledflctistralle ) . - ktd. 3321.

ZShne m . echfem friedenskantscliak 4 M.
■ Wlf » Sehe * Satanti » nenenn , K,bn,i »b»M m. BeiSnbung
bei «efl . llema e. AMMssen gruUs . » ciHnn « , . » >« . cm. « UO-

�"" �' Dihnprstik HfltVB&i , « « ySjeK

„ aar « isser i - reillerol " eren
Flasche 250 Mark und l 50 Mark .

Paraalten . Ualmcnl Plclfferol gexen Ungeziefer , 250 Matt . 150 Matt
Trtcrcsol - Poder Ptelfterol rejtjfen Ptr . he. Dose 1. 25 Mart
Ntnderpn « t - r pteltserat , beste , Blnatreumiitet »Cr Ki der .
Telletle - Hnnrwasaer Plelfleroi fegen Kopfschuppen und SctiinauB ,

ein Ideale « Haerrllegemlltel , Flasche 2>r2Jlori .

üpoltiBker Otto Pfeiffer & Pieiiler, n es , z-liiililt . 17,
Cteseennf en b. Oetttschen Men. ee In Znhp siege . . Ungezleset - n. Zraftm Itlcln

» SSSSSSSSSSSSSOSSSSSSHSSOSSS » « «

seine Ordres In sämtlichen Drucksachen wie Prospekte ,

Etiketten , Rechnungen . GeschllftsbOcher , Durchschreibe - �
büchor ,

Blocks usw . aufzugeben . ♦ ♦ ♦ B« i Bedarf bitte Odette einzuholen .

In Berlin Vettreler besuch empfohlen .
Sngrdndet
b >840 uL M. Barschall , Alto Jakobstr . 11 - 12 , Berlin SW . 68

Snmsprecher ; Modtzpietz 90� 8013 und 3948 — — — —

Buch - und Steindruckerei , Buchbinderei , GeschllftsbQcheiiabrik , Unller - Anstatt

, Funker.

ßsmm

Aufruf
zur Meldung bei der

Freiwilligen -
Sanitiits - Kompagnie
«ei i - Zllwleiie - MW MSmulAIl . Sil ' .

Es werden gesuchl :

Äerzte , SauitätSutannschafteu » Kranken »

kläger ( auch gediente und ungediente Leute .
die dazu ausgebildet werden ) . Kernfprecher ,
Unterofstziere , Trainmauuschafleu aller

Tienstgrade .
Alle bürgerliche » Brrussnrtro finb erwünscht ,
besonder » Hufschmiede , Schuhmacher , Schneider ,

Barbiere , Tischler , Stellmacher und Schlosser .
Mobile Löhnung nach Dienstgraden , mindestens
Zt ) M. monatlich . 5 M Zulage täglich , freie Ver -

pfiegutig , Bekleidung , llnlerkunsl , Versorgungs -
ansprüche und Faiiiilietitintetslützung .
/lleiilmt in seMWMei

Lpsnäsu , « MlMU m
«4», Llhdnrnaldee SMatz » (: rahee Scheinmeeser - Nalar » , )

Grenzschutz - Oft
braucht sasort !

t S»s4n,tatn » ssie Santiats - e »n>i
Sanullt ». l5sffgiere . Saniials - Unlervl

»ni allen «negsschaupiiiseii Sutopa » dadl t�dr
de, Jufanirrie und « nillerte bei ch em Heloen .
wert gedolien » er , esst jegl nichl . da ? »er Feind
an mtlereS Vaterlandes O II grenze drodend steftl

» und meldet Such zum srhlrsiicheu tsrenzschutz .
VesondeiS gesttchl werde »

FusMiiere , FunkeruBlerolTiziere
ttfb t a g u n g e n «ie bei a I I e u
kW " Grenzjchutzlsrmationen . " Vtzi

Sehrlchetne ttellt die nächste MiliiardedSrde au «.
tzSerdestellen :

1. verdindungSoifizier der Rachrichteutruppc »
beim Gencrallommando . 6. A. - jk . , Breslau
Minoritenhof 1 —3 , Zimmer 15 f

2. Nachrichten - Vatnitlpn U. 1470�
BreSl

isagnlaa aab »war
nzicre . Rtorlentrfigrr ,

Trainsvtbaten als Bserde -kkrantenwätter , Hanbwettcr .
pilrger und gadrer .

i . Jcriminig « ( Or fflfraeatzolratrpm .
S. Zretinilltg » ( Or BcOetaatcalaa , BtWacat -

siig , eolonncn .

VlWlm. btlivWWIeve .
MWUlstl . SWUl ! ek

imr gcölcnl - DtzE

Wemklfel - . Mli Mler - gMm
Telesonisteu

- - - - - s braucht dringend

laiß - Süitops
Baupt-tferbesteile : Berlls S. K. iasbaeiier Str. I i

( direkt am Wjttenbergpfats ) .

. WürtüStEDs: Sieglitz. SeUIcUstr. 61

Freiwillige
aller Waffengattungen !
SUT * Heldot Bnch nofort sum �WW

Grenzschutz Ost
• beim ? r « iWiMsen -

DetachemerJ „ Tiamatm " ,
StemenenObcrrcalschulea

Cfaarlottenbnrj ; , Sophlc - CherloUc - Platc .
Bekannt » BMinrungcn .

Musiker
• Um llafkrarnrntt RaNt ein Ben

Freikorps joeschekrauk
Der Sme ksv - SMea VM » .

« oaRK . Ida ( nah * Bahnhof gaelo «. • mtaa ) . ?
etataa Sabnnacata Babiaavno

» rhMrt�ttwÄnt�RZW ? »
• — : sj — ,sj — i < » — o

l

4. Zeetwilltar ( de Zlnevetetzsenteappen ' «»et » e » and
»mar Zeenspremer . Funker . Bllnter . Adhb. mamlsqastcn .
Bttestaudeiüvütter . Meldehuudioitrter , Fahrer .

Bedingungen
Modtl » Ldhnung . 5 M. tdgtich » Zulage

uns U»! erdri »gllua ,
slitllrvapie >

tr »t» BerpsNgnag .
Famllienunlerftllliung ver -. .. . - - - - - - - - -, _ _ _ _ _ _ _. . unfi

sorgung muft�rllcha Militllrpapiere ober behördliches Führungs¬
zeugnis ms
anzug wird

müssen oargeiegi werden . Mitgebrachter Sntlassungs -
Geld vergiilel .

Meidurg dei allen Werdeftellen des Gr »» bei„ . ngsehns - Oft .
ledern Bezirksiommands , �r. uu. nieldeumi und Landratoami ,
wvseldft Fahrscheine nach Danzig zu erdsNen sin » Zn Dnnzig
Meldu » « beim chanpltserbabneeon tvrenztchntz - 0R, «eist .
möncheuhiniergasse LZ am Hauvidahnhos . I.Hudll)*

Jnlnenion Lanzig für MM - OH -

laii ' sSarlaitiig , figfrrnc

Treudeutsche / - . ftäämer !

Die Heimat ist in Gefalir!
Jeder , der Interesse Hai , bentsche Laadrstcile vor
gewaltiamrr Lodlölung zu schstven . melde sich beim

Festimxs - Freikorps Thorn ,
Wrangelkasernc , Schuistrossj .

Eobüt Löäaung und Yerpllegung. 5 H. Tapsziilaje.
Sebinguiine » : vollständige Ausbildung , »idnui - gS .
mäßige EuiIaflungSpiip err , gute Tiszipli «, rrgi «.

' ruugsireue un » vatcrlSiidischc Gesinnung

{ 1497 ®*

M 1. Batoillön S. 3. 1212
stellt nod) ZlfilvMge für m

r . AeMust Mr- Lst ein n

Besonders Maschinengewehr - Maiinschaslen . An »edfthenisse
werden gezahlt i mobile Löhnung van mindesleua 10 Mark
monallich , außerdem 5 Mark iLalich Zulage iür Oderoft und
4 Matt ISgliche Balkeuziiioq » sowie eine mmatUd » Treu Prämie
van 30 Matt steigend bis SO Malt . BiNelduntz möglichst mit -
bringen . Werl «rieb vergüieL Balaillon ließ « m ftieibani , dei
ftowno . Fahricheül » de, der nöchstr » Dlililaidehörd » erdinen ,
sollst Zelegranlm senden VN l. BalL B. F. R. 212. Autwott ai »

als gahrtaueweis iür L Ball . Zi. z. 4L 212. 45 -» D. t4WD

Zoofe , Kolbe ,
BatL- B»r >r . - ZIaL lftoppnnonn und BaiaillsnaMhrer .

U !
Kiel , dö, 9. Otitj läftkl

ÄMM! ! .
UcutTchland in Z�ot !

Dringend braucht die Regirruikg und damit das 7tater . t
lanb zuvertässsgr . treue Freiwilliaeliuerdände zum Hetmal -
schliß. Darum »tu hcrdei . ihr Manner der Ichwarzen Run,: , lj
bi» ihr in vorderster FrrnI gestanden und die alle Treue 1
und srriwillig « Mannrozncht nichi vergessen habt . Keift
den guten Bui der Marinr erhalten l
Eur « atlen klolNinanSanlru slnb stftov zur Stelle ! !

Sintriltobeblilguugeu wie dei den l >b: tg »n Frrtto . -p».
tkinstellung beim Pcrsanalhureau der Frola ». Uiavinc -
dtviston Niel , Feidstraße . Mililörvaviere mitdrlngrn .

r . Xrnautd , ttarlvlg , Steinvuuor , Kolbe ,
lNellenthin , Oeorx , k�isatier , Mewls u. a. m. j

braucht dringend
M. « G . « Schützen , Tciephonlsfen »

Minenwerfer , Scheinwerfer ,
Pioniere , Trainmannschaften , Musiker .

Anskechsr Str . II , direkt ' a. Wittenbergpl .
Werbesteil * : Slegfitt , SchloBstr . 68 .

Geschlechtstranke
verlangen im e>g. Inleressr . um sich vor mindrrw . !>ctl »»rsahrrv
zu schilyru . aieine au ( klärende Broschüre üb. Tripper . Snpbtlin
Blulunlerftichung usnL. wirftingsvolle und wertlvse brUnec
soh - en im' verschlossenen Umschlag ä I M. ( mvniorfs 1,28 M. i
et >enl» tu den Sprechstunden »rhilllilch . Aeitere mündlich ,
Auskunft Ivsteuloe .

Speztiitar ( Dt. meö. fsd imm .
S«clin , Polsbamct Strasse 117 . an der Lühawstraße .

Syrrch stunden >,,12 —2 milL u. ,10 abends . Sount . I

Warnuna D0C flr ' Be!>

Möbel- Transporte
ovn uns nach Berlin . 60 km per Arhs «,
btnmng , dtstig » Preise .

s ahrhaltoprl

Freiwifiite für „fo eflzscMz - West"
focht

ifis iitailbc fei ZiSimdck. FfölfeMsgti Hr. A
in der neutralen Zone .

Mo 0ar ? ro - >t aeblc - ntr Infauleriste ». INinenmersrr ,
eriDoo . Zeroßprarhsr , zur Masbllbnng_

�hegzrrga lull guier

allen
ZUnnh, die Hlftn «

; bessndere »fteoratig . . . . . . .nnen stch beim unterzeichneten Kommandeur

sichern und Ruhe
c RngetzSrtg »

Lähnun «
fsasie » '

Freiwilligen erhalten «er ,
z mindestens 20 DL.

cheroMNerl !
ws�sart . ' Al»i

und Ordnuvg »»
Se , tteUlmsoIa
meiden .

Bi »

_ _

Illung fOr «ach - uip ) "k»l
- - -ans strenge Djszi

Sttd
Iii . BataiilM Kiadtnii . Ffisltlir -Rifts. Rr. 39

tiom merk bock ( Rhld . ) .
, . Scbanmaon . Major unb Bntl . - Nommanberrr .

Rat, Beistand , nUlf « Prslsa , Trtl -

BerholSen

• mi -
' « sri�Ähs

Ssrgsältig » Be
8275

Zentram * * ,
Au « nst Marks , Bettln , Peenzloner Strasse 28.

am AlexaitberpiaiL Laben . — Telephon l ston ' zskrdl «76 .

VordereitunZs - Kursus
klle di » mittlere t270v

HM- , 5M - lt. HWLgvckeWtK- wkztt ! !
vom 2. stpr » bis 2». Juni tf. J _ Mittwoch a. Sonnabend
»oo 7 bis 9 Ubr abends mit praktischen Uebungen .
L Beamtenwesen . II Veiwaltungsttesen . III. AMg,
Buieauwesen . IV. Registraturdienst . V. Kaniieidlenst .
VL Expedliionswcsen . VII. Bihlloth : ksverwsltung .

VIIL Kassen - und Hechnungawesen .
Arbeitsplan and Bedingungen versendete

Oeacbäftaatetla B»rIlB «St *st <tz , Lfasdeastr . 28 .

• aefcnt

Vis Xactrtlisit !
frrigrgrbenl

franfeSadjiioH� .

k
.ttii

2,20 it
fM »rblyen <Soiziaia | ftrM. ISO/ '

aaarilacfm . - Zrgt f »r brn�öanbrl srrigrgrbe »!
im «i etild « . im' , löo

- - - - - - - - -

-

Bei geSOere » Meng »
MSlIae 4» rvtaler » 40

>«fttd » . 12
Ä . WW »

Lelpalg , Amdatr . 6«.
Ferner bMni an : 10 » mrtOWb, » , witzSOchar . brcimal

MdiloonaMnt grntten . 3M. * # ; WO «« Qd « 2t - , MO «ttid
« . luff - , 1000 Süd - « , loa - wanka «Ochnahm ».

Prozesse ,
Or. v. ■ I r c k fc» es a. 0. ,' 46 tan , AiasaderpUri ,

AMcai Bootadi «

rar

Lernt Dekorieren !
äcbkta tOr Schaufaoaear - OekarMtoa ran
b*,larlls , Uipiiger Mr. 00. ngradk - TkU . —

Tagaa - oad Abawfikana .

Prtrai • Leopold
Proapekt
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